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Infoteil

das erste Jahr der gemeinsamen Arbeit in unserer neuen Ver-
bandsgemeinde Weida-Land neigt sich dem Ende zu und wir
können mit Stolz eine positive Bilanz ziehen.
Das wichtigste Ergebnis hierbei ist jedoch, dass sich unser seit
vielen Jahren bewährtes Modell „Gleicher unter Gleichen“ auch
in diesem neuen Gemeindebund bewährt hat und unsere 6 Mit-
gliedsgemeinden Barnstädt, Farnstädt, Nemsdorf-Göhrendorf,
Obhausen, Schraplau und Steigra gleichberechtigt und auf glei-
cher Augenhöhe zusammenarbeiten.

Die neue Verbandsgemeinde nimmt nunmehr, wie bisher die
Verwaltungsgemeinschaft, verantwortungsbewusst die ihr über-
tragenen Aufgaben wahr und handelt als kompetenter Dienst-
leister zum Wohle unserer Gemeinden, stets auch unter dem Ge-
sichtspunkt des effizienten Einsatzes der finanziellen Mittel und
einer sparsamen und kostengünstigen Verwaltung.

So ist es uns in diesem ersten Jahr gelungen, dass die Ausgaben
der Verbandsgemeinde und die Umlagen der Mitgliedsgemein-
den an die Verbandsgemeinde im Vergleich zum Jahr 2009 kon-
stant geblieben sind, obwohl in den verschiedensten Bereichen
erhöhte Kosten kompensiert werden mussten.

Katastrophale Auswirkungen für unsere 6 Gemeinden hatte in
diesem Jahr das neue Finanzausgleichsgesetz unseres Landes.
Insgesamt erhielten die 6 Gemeinden im Vergleich zum Vorjahr
884.000,00 Euro weniger allgemeine Zuweisungen und
235.000,00 Euro weniger Investzuweisungen.
Zudem mussten insgesamt von allen Gemeinden 384.000,00 Eu-
ro mehr Kreisumlage gezahlt werden. Insgesamt fehlten den Mit-
gliedsgemeinden im Jahr 2010 somit 1,5 Mill. Euro im Gemein-
desäckel.
Besonders hart hat es hier die Gemeinde Steigra und die Stadt
Schraplau getroffen.
Der Gemeinde Steigra standen somit in diesem Jahr durch weni-
ger Zuweisungen und die erhöhte Kreisumlage 313.000,00 Euro
weniger zur Verfügung, bei der Stadt Schraplau sind es
194.000,00 Euro weniger.

Leider wird das für dieses und nächstes Jahr aufgelegte Investi-
tionsprogramm des Landkreises für die Kommunen die Mehraus-
gaben der Kreisumlagen nur zum Teil ausgleichen.

Trotz dieser negativen finanziellen Einschnitte ist es unseren 6
Mitgliedsgemeinden gelungen, auch in diesem Jahr wichtige In-
vestitionen in den Gemeinden durchzuführen.
Insgesamt schlagen hier rund 4 Mill. Euro zu Buche. Diese In-
vestitionen waren jedoch zum Großteil nur möglich, weil zum ei-
nen noch vorhandene Rücklagen der Gemeinden eingesetzt wer-
den konnten und zum anderen Fördermittel gewährt wurden.
Und das die Investitionstätigkeit auch zukünftig nicht zum Erlie-
gen kommt, ist von größter Bedeutung für unsere Region. Diese
Investitionen fließen zum Beispiel in unsere öffentlichen Ein-
richtungen oder in die Infrastruktur unserer Gemeinden und tra-
gen erheblich dazu bei, dass unsere Orte für alle Einwohner le-
bens- und liebenswert bleiben.
Darüber hinaus bedeutet ein reges Investitionsgeschehen die
Vergabe von vielen Aufträgen an Unternehmen in unserer Regi-
on, auch gerade vereinfachte Vergabepraktiken ermöglichen die-
ses und tragen somit zur Sicherung der Arbeitsplätze in unseren
Firmen bei.

Die größte Investitionsmaßnahme in unserer Verbandsgemeinde
in diesem und im nächsten Jahr wird die Verfüllung der Zech-
steinkalktiefbaue am Kirchberg in der Stadt Schraplau sein.
Hierfür sind für 2010 580.000,00 Euro und für 2011 1,62 Mill.
Euro vorgesehen. Diese Maßnahme wird ausschließlich durch
Fördermittel finanziert.

Im Bereich der Kindertagesstätten wurden z. B. in diesem Jahr
Investitionsmaßnahmen von insgesamt 184.000,00 Euro durch-
geführt.

In den Ortsteilen Albersroda und Schnellroda der Gemeinde Stei-
gra kamen für Straßensanierungsmaßnahmen insgesamt
488.000,00 Euro zum Einsatz und im Ortsteil Jüdendorf
42.500,00 Euro.

Der erste Sanierungsabschnitt der Mühlenstraße im Ortsteil Es-
perstedt der Gemeinde Obhausen umfasst 277.000,00 Euro.
Insgesamt hat die Gemeinde Obhausen in diesem Jahr im Ortsteil
Esperstedt in Höhe von 408.000,00 Euro investiert.
Im Ortsteil Alberstedt der Gemeinde Farnstädt wurden z. B. für
das Dach des Gemeindehauses in der Straße der Freundschaft 18
rund 32.000,00 Euro sowie für Straßenreparaturen über
10.000,00 Euro bereitgestellt.
Allein diese letzten Beispiele zeugen auch deutlich davon, dass in
den Gemeinden Farnstädt, Obhausen und Steigra nach der Ge-
meindegebietsreform unter Beachtung der finanziellen Möglich-
keiten auch die kleinen Ortsteile nicht vergessen werden und in
diesen Gemeinden ein gleichberechtigtes Miteinander funktioniert.

Durch den Einsatz von Fördermitteln und finanziellen Zuschüs-
sen unserer Gemeinden ist es uns in diesem Jahr gelungen, fast
alle Orte im Weidaland mit schnellem Internet zu versorgen.
Wir bleiben am Ball, auch für die noch nicht versorgten Ortsteile
im nächsten Jahr eine tragbare Lösung zu finden.

Unsere Mitgliedsgemeinden setzen seit vielen Jahren alles daran,
die Rahmenbedingungen in den Gemeinden für alle Einwohner
zu verbessern.
Die Erhaltung und Sanierung der öffentlichen Einrichtungen, die
Verschönerung unserer Ortsbilder, die Verbesserung der Infra-
struktur und die vielfältige Arbeit der Vereine in den Gemeinden
sind wesentliche Faktoren, dass sich jeder in unseren Orten
wohlfühlen kann.

Insbesondere die vielfältigen ehrenamtlichen Aktivitäten der Ein-
wohner, ob im Gemeinderat, in der Feuerwehr, im Faschings-,
Kultur-, Heimat- oder Sportverein, um nur einige Beispiele zu
nennen, erfüllen unsere Gemeinden mit Leben. Gerade in der
heutigen Zeit ist es nicht mehr selbstverständlich, sich ehrenamt-
lich zu engagieren und dafür seine Freizeit zu opfern.
Daher möchte ich an dieser Stelle allen ehrenamtlich Tätigen in
unseren Gemeinden meinen herzlichsten Dank aussprechen.

Lassen Sie uns darum auf diesem Wege gemeinsam die gute Ent-
wicklung in unserer Verbandsgemeinde Weida-Land fortsetzen.

Es grüßt Sie recht herzlich

Ihre Verbandsgemeindebürgermeisterin
Roswitha Meyer

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der Verbandsgemeinde Weida-Land,
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Verabschiedung unserer Bauamtsleiterin
in den Ruhestand
Am 19. November diesen Jahres wurde unsere langjährige Leiterin
des Bauamtes, Frau Karin Richter, in den Ruhestand verabschiedet.
Frau Richter war seit Bildung der damaligen Verwaltungsge-
meinschaft Wein-Weida-Land im Jahr 1994, zuletzt in unserer
Verbandsgemeinde, in dieser Funktion tätig.
In all den vielen Jahren setzte sich Frau Richter mit ganzer Kraft
dafür ein, dass die zahlreichen Baumaßnahmen in unseren Orten
auf den Weg gebracht werden konnten. Sie hatte maßgeblich An-
teil an der positiven Entwicklung in unserem ländlichen Raum
und war oft „Motor“ mit neuen Ideen. Ihr Kostenbewusstsein
und ihre Maxime, alle möglichen Fördermitteltöpfe in Anspruch
zu nehmen, zeichneten sie in all den Jahren aus. Frau Richter war
eine Bauamtsleiterin mit Biss, die stets die gemeindlichen Inter-
essen mit voller Konsequenz durchgesetzt hat. Durch ihre große
Fachkompetenz hat sie bei Behörden, Planungsbüros und Baufir-
men hohe Anerkennung genossen.
Alle Mitgliedsgemeinden und die Verbandsgemeinde Weida-
Land danken hiermit Frau Karin Richter für ihr unermüdliches
Wirken in den vergangenen 17 Jahren und wünschen für den
neuen Lebensabschnitt alles erdenklich Gute und einen wohl ver-
dienten Ruhestand.

Wohin nur mit dem vielen Schnee?
Hinweise zur Durchführung des Winterdienstes

Der Winter hat uns in diesem Jahr früher und intensiver im Griff,
als wir es in den vergangenen Jahren gewöhnt waren. In der letz-
ten Ausgabe des Stadt- und Land-Boten haben wir mit dem Ab-
druck der wesentlichen Auszüge aus der Straßenreinigungssat-
zung rechtzeitig an die Winterdienstpflichten der Bürger erinnert.
Nach den ergiebigen Schneefällen der ersten Dezembertage wur-
de jedoch deutlich, dass wir uns in unseren Dörfern teilweise das
Leben selbst schwer machen. Einige Bürger, meist sind es aus-
wärtige Besitzer leerstehender Häuser, ignorieren ihre Räum-
pflichten vollständig. Um diese Fälle wird sich das Ordnungsamt
kümmern.
Probleme bereiten uns aber auch zunehmend Bürger, die ihre
Gehwege blitzblank halten, den Schnee jedoch einfach auf die
Straße schieben. Es ist mehrfach vorgekommen, dass über zwei
Meter breite Gehwege perfekt geräumt wurden, dafür aber auf
der angrenzenden Straße durch aufgetürmte Schneeberge der
Fahrzeugverkehr fast zum Erliegen kam. Teilweise wird auch
von Bürgern das private Grundstück besenrein gehalten und der
hier anfallende Schnee auf öffentlichen Verkehrsflächen abgela-
gert. An Kreis-, Landes- und Bundesstraßen wissen die Anwoh-
ner im Normalfall, dass sie sich damit keinen Gefallen tun, weil
der nächste Schneepflug den Schnee wieder zurück auf den Geh-
weg schiebt. In den Nebenstraßen sind die geschilderten Zustän-
de öfter zu beobachten.
Paragraph 5 Abs. 1 der Straßenreinigungssatzung regelt, dass der
Gehweg in einer Breite von mindestens einem Meter freizuhalten
ist. Im Absatz 5 ist eindeutig geregelt, dass der Schnee nicht so
gelagert werden darf, dass dadurch der Verkehr auf der Fahrbahn
oder auf dem Gehweg gefährdet wird. Der Schnee darf nicht dem
Nachbarn zugekehrt werden und es darf auch kein Schnee aus
Privatgrundstücken auf öffentlichen Flächen abgelagert werden.
Trotz dieser eindeutigen Regelungen ist es in bestimmten, meist
sehr engen Straßen nicht einfach, den Winterdienst so durchzu-
führen, dass er allen Anforderungen der Straßenreinigungssat-
zung gerecht wird. Das gilt übrigens in gleichem Maße für die
Mitarbeiter unseres Bauhofes.
Ein Patentrezept für alle möglichen Situationen kann und wird es
nicht geben. Die von den Bürgern durchzuführenden Winter-
dienstarbeiten müssen deshalb mit Vernunft und gesundem Men-
schenverstand ausgeführt werden. Gleiches gilt für unsere Mitar-
beiter und die durch die Verbandsgemeinde für den Winterdienst
gebundenen Firmen.
Die Arbeiten müssen von allen Beteiligten so ausgeführt werden,
dass die Gehwege gefahrlos von einer Person benutzt werden
können. Es ist bei diesen Schneemassen nicht überall erforder-
lich, den Weg so zu breit zu beräumen, dass mehrere Personen
nebeneinander laufen können. Die mit der Räumung der Straßen
beauftragten Mitarbeiter und Firmen sind jedoch verpflichtet, die
Straßen möglichst in der vollen Breite zu beräumen, damit auch
bei diesen Witterungsverhältnissen der Straßenverkehr, die Ab-
fallentsorgung und der Rettungsdienst funktionieren.

In diesem Sinne hoffe ich für uns alle auf eine schöne, weiße,
aber nicht zu schneereiche Winterzeit.

Dubb
Leiter Ordnungsamt

Frau Richter freut sich von Herzen. Ein jahrelanger Kampf um
den Radweg an der Kreisstraße zwischen Nemsdorf und Obhau-
sen wurde gewonnen und kurz vor ihrem Ausscheiden konnte
endlich angeradelt werden.

Roswitha Meyer
Verbandsgemeindebürgermeisterin
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Hinweise des Einwohnermeldeamtes
zur Beantragung von Personalausweisen
und Reisepässen
Aufgrund des neuen Personalausweisgesetzes, welches seit dem
01.11.2010 in Kraft getreten ist, haben sich die Gebühren für die
neuen Personalausweise geändert.

Gebühren:
Personalausweis (unter 24 Jahren) = 22,80 Euro
Personalausweis (ab 24 Jahre) = 28,80 Euro
Vorläufiger Personalausweis = 10,00 Euro
Reisepass (unter 24 Jahren) = 37,50 Euro
Reisepass (ab 24 Jahre) = 59,00 Euro
Kinderreisepass (bis 12 Jahre) = 13,00 Euro

Bei der Beantragung sind mitzubringen:
- ein biometrisches Passbild
- alter Personalausweis
- Geburtsurkunde oder Stammbuch

Die Beantragung der Dokumente kann nur bei sofortiger Bar-
zahlung der Gebühren erfolgen!

Bei Fragen stehen wir Ihnen auch gern telefonisch unter 034771 /
9 00 40 oder 034774 / 4 39 23 zur Verfügung.

Das Einwohnermeldeamt in den Verwaltungsstandorten Nems-
dorf-Göhrendorf und Schraplau ist wie folgt geöffnet:

Montag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Im Bürgerbüro Farnstädt ist eine Beantragung der neuen Doku-
mente aus technischen Gründen leider nicht möglich.

Dubb
Leiter Ordnungsamt

Information zum Zensus 2011
Die Europäische Union plant für das Jahr 2011 einen gemein-
schaftsweiten Zensus, eine Erhebung, die ermittelt, wie viele
Menschen in einem Land, in einer Stadt leben, wie sie wohnen
und arbeiten. Der Bund hat am 08. Juli 2009 dazu das Gesetz zur
Anordnung des Zensus 2011 verabschiedet. Die aktuellen Bevöl-
kerungs- und Wohnungszahlen basieren auf Fortschreibung der
letzten Volkszählungen (ehemalige DDR 1981, früheres Bundes-
gebiet 1987). Es sollen vor allem vorhandene Register (Meldere-
gister, Register der Bundesagentur für Arbeit) genutzt werden. In-
formationen über die Gebäude und Wohnungen, die nicht
flächendeckend durch die Verwaltung erfasst sind, werden dane-
ben per Post bei den Gebäude- und Wohnungseigentümern erho-
ben. Andere Fragen, wie etwa zur Bildung und Ausübung oder
über die Erwerbstätigkeit werden bei einem Teil der Einwohner in
Form repräsentativer Stichproben erhoben.

Erhoben werden beispielhaft folgende Daten:
I. nach § 6 des Gesetzes (Gebäude- und Wohnungszählung

bei allen Eigentümern) u.a.:
- Eigentumsverhältnisse
- Gebäudetyp
- Baujahr
- Heizungsart
- Zahl der Wohnungen
- Fläche der Wohnungen
- WC
- Badewanne oder Dusche

II. nach § 7 des Gesetzes (Haushaltsbefragung und
Stichprobenbasis) u.a.:
- Familienstand
- nichteheliche Lebensgemeinschaft
- Zahl der Personen im Haushalt
- ausgeübter Beruf

In Sachsen-Anhalt wird es 37 Erhebungsbereiche geben. Ein Er-
hebungsbereich ist Querfurt mit ca. 3700 zu befragenden Perso-
nen. Zu diesem Erhebungsbereich gehören neben der Stadt Quer-
furt alle Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde Weida-Land
sowie die Stadt Mücheln mit den Ortschaften Oechlitz, Lange-
neichstädt, Wünsch, Gröst und Branderoda.
Die Erhebungsstelle für den Erhebungsbereich Querfurt wird ab
Januar 2011 im Gebäude der Sparkasse, Tränkstraße 17, einge-
richtet. Eine der ersten Aufgaben wird die Anwerbung von 70-80
ehrenamtlichen Erhebungsbeauftragten sein, die die Haushaltsbe-
fragung durchführen. Wer Interesse an dieser ehrenamtlichen
Tätigkeit hat, kann sich bereits jetzt bei der Stadtverwaltung
Querfurt, Ordnungsamt, Telefon 034771 / 6 01 30 oder per E-
Mail an info@querfurt.de melden.

Dubb
Leiter Ordnungsamt

Der Abwasserbetrieb Weida-Land
AöR informiert
Werte Einwohner,
der Abwasserbetrieb Weida-Land, Anstalt öffentlichen Rechts,
möchte sich mit dieser Information an die Einwohner der Ge-
meinde Barnstädt, der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf, der Ge-
meinde Obhausen mit den Ortsteilen Döcklitz, Altweidenbach
und Neuweidenbach sowie an die Ortsteile Albersroda und
Schnellroda der Gemeinde Steigra wenden.

Veränderte Öffnungszeiten
während der Feiertage

Die Verwaltung der Verbandsgemeinde
Weida-Land in den Standorten

Nemsdorf-Göhrendorf, Schraplau
und Bürgerbüro Farnstädt

bleibt am 24. und 31.12.2010
sowie am 07.01.2011 geschlossen.

Die Kleiderkammer in Schraplau,
die Kleiderkammer in Obhausen

und die Bibliotheken
unserer Verbandsgemeinde

bleiben in der Zeit
vom 24.12. bis 31.12.2010 geschlossen.
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Der Abwasserbetrieb möchte ab 01.01.2011 die Abrechnungsmo-
dalitäten für die Abwassergebühren ändern.
Bisher wurde im Januar der Bescheid über die Erhebung der
Grundgebühr (7,70 €/Monat) verschickt. Im April bzw. Juli er-
folgte die Ablesung der Trinkwasserzähler durch die MIDEWA
Eisleben. Auf Grund dieser Daten wurde danach die Verbrauchs-
abrechnung erstellt einschließlich der Festsetzung der Abschläge.
Zukünftig soll die Abrechnung der Abwassergebühren verein-
facht und damit kostengünstiger gestaltet werden. Die Grundge-
bühr und die Verbrauchsgebühr sollen in einem Bescheid veran-
lagt werden, so wie das bei der MIDEWA oder dem Stromver-
sorger praktiziert wird.
Da der Abwasserbetrieb sich bisher dem rollierenden System der
Ablesung durch die MIDEWA angeschlossen hat, erfolgte die A-
blesung der Trinkwasserzähler für die Gemeinde Barnstädt und
die Ortsteile Albersroda und Schnellroda der Gemeinde Steigra
im April, sowie für die Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf und Ob-
hausen im Juli.
Zukünftig soll die Ablesung der Trinkwasserzähler erstmals zum
31.12.2011 durch die Grundstückseigentümer vorgenommen wer-
den, damit ab 01.01.2012 ein einheitlicher Bescheid für die
Grundgebühr und Verbrauchsgebühr für dem Zeitraum 01.01. bis
31.12.2012 erstellt werden kann. Die Verfahrensweise der Able-
sung der Trinkwasserzähler wird mit der MIDEWA abgestimmt.
Für den Übergangszeitraum im Jahr 2011 wird die Abrechnung
der Abwassergebühren wie folgt durchgeführt.

1. Im Januar 2011 erfolgt die Bescheidung der Grundgebühr für

Barnstädt vom 01.01. - 30.04.2011
(4 Monate x 7,70 €/Monat = 30,80 €)

OT Albersroda und Schnellroda vom 01.01. - 30.04.2011
(30,80 €)

Nemsdorf-Göhrendorf vom 01.01. - 31.07.2011
(7 Monate x 7,70 €/Monat = 53,90 €)

Obhausen ohne Esperstedt vom 01.01. - 31.07.2011
(53,90 €)

2. Nach der Ablesung der Trinkwasserzähler durch die MIDEWA
erfolgt erstmals ein gemeinsamer Bescheid für die Grund- und Ver-
brauchsgebühr für die verkürzte Abrechnungsperiode 2011.

Barnstädt Grundgebühr 01.05. - 31.12.2011
(8 Monate x 7,70 €/Monat = 61,60 €)
Verbrauchsgebühr 01.05. - 31.12.2011

Albersroda und Schnellroda Grundgebühr vom 01.05. - 31.12.2011
(61,60 €)
Verbrauchsgebühr 01.05. - 31.12.2011

Nemsdorf-Göhrendorf Grundgebühr 01.08. - 31.12.2011
(5 Monate a 7,70 € = 38,50 €)
Verbrauchsgebühr 01.08. - 31.12.2011

Obhausen ohne Esperstedt Grundgebühr 01.08. – 31.12.2011
(38,50 €)
Verbrauchsgebühr 01.08. - 31.12.2011

Sollten sich im Zusammenhang mit dem neuen Abrechnungszeit-
raum (01.01. - 31.12.) bzw. mit der gemeinsamen Abrechnung der
Grund- und Verbrauchsgebühr Fragen ergeben, so können diese
in der Sprechzeit des Abwasserbetriebes (dienstags 16.00 - 18.00
Uhr) geklärt werden.

Dr. Dauderstädt
Vorstand

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
16.12. Helga Thürmer, Schraplau
16.12. Hans Güntsch, Obhausen
17.12. Erika Weigel, Farnstädt
21.12. Bringfriede Neumann, Alberstedt
21.12. Ursula Zwarg, Barnstädt
25.12. Otto Sieber, Obhausen
01.01. Ernst Räbiger, Barnstädt
01.01. Paul Lorenz, Barnstädt
02.01. Udo Kaltmann, Obhausen
09.01. Fritz Bauerfeld, Schraplau
14.01. Johanna Nasemann, Farnstädt

zum 75. Geburtstag
24.12. Dieter Zimmer, Döcklitz
28.12. Cäcilia Flade, Döcklitz
31.12. Willi Schatkowsky, Albersroda
02.01. Ruth Jungnickel, Nemsdorf-Göhrendorf
03.01. Renate Garsetz, Obhausen
03.01. Willi Teichmann, Nemsdorf-Göhrendorf
05.01. Margarete Axmann, Obhausen
06.01. Heinz Kollewe, Esperstedt
06.01. Marianne Welk, Farnstädt
12.01. Hilmar Rosch, Albersroda
12.01. Werner Wengemuth, Esperstedt
14.01. Otto Birke, Schraplau

zum 80. Geburtstag
15.12. Hans Pietsch, Schraplau
15.12. Ilse Zorn, Obhausen
16.12. Edith Pietrowski, Obhausen
31.12. Lisa Ludwig, Steigra
03.01. Anita Stops, Obhausen
03.01. Günter Fröhlich, Farnstädt
06.01. Helga Kollatsch, Alberstedt
14.01. Ingeborg Niehs, Schraplau

zum 85. Geburtstag
29.12. Gerda Pfeiffer, Obhausen
30.12. Peter Zanke, Obhausen
04.01. Otto Schneider, Schnellroda
05.01. Gertrud Walther, Esperstedt

zum 86. Geburtstag
16.12. Hildegard Teutscher, Farnstädt
28.12. Helene Goßrau, Schraplau
01.01. Sophie Schöneburg, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 87. Geburtstag
29.12. Harry Herfurth, Obhausen
29.12. Hilda Wagner, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 88. Geburtstag
16.12. Annedore Lindig, Schraplau
06.01. Elfriede Gonschorek, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 89. Geburtstag
30.12. Dora Tietzsch, Farnstädt

zum 90. Geburtstag
23.12. Liesbeth Gohlisch, Obhausen
29.12. Hilda Eck, Kuckenburg
04.01. Herta Winter, Schraplau

zum 91. Geburtstag
18.12. Kurt Lauche, Schraplau

Wir gratulieren
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Beeindruckende Fakten und Zahlen

Jahresresümee 2010 über Investitionen in den sozialen Einrichtungen im Gebiet
der Verbandsgemeinde Weida-Land

Dank verschiedener Förderprogramme, insbesondere seien hier das Konjunkturpaket II und die Fördermittel aus der Richtlinie des
Landkreises Saalekreis zur Förderung von Investitionen kreisangehöriger Städte und Gemeinden (RL Invest 2010) erwähnt, konnten
auch in diesem Jahr wieder diverse Investitionen in unseren sozialen Einrichtungen getätigt werden. Den Bemühungen und dem Inter-
esse der Gemeinden an dem Erhalt der Einrichtungen ist es zu verdanken, dass diese unter Aufbietung bedeutender Eigenanteile eine
beachtliche Summe an Investitionen umsetzen konnten.
Insgesamt wurden in den sozialen Einrichtungen Investitionen von über 270.000 EURO getätigt, mit einem Fördermittelanteil von ca.
191.000 EURO.

Hierfür herzlichen Dank!

Investitionsmaßnahmen im Jahr 2010:

Einrichtung Fördermittel in € Eigenanteil in € Investitionsvolumen in € Investitionen

a) Kita Schnellroda 22.000,00 4.400,00 26.400,00 Sanierung Sanitärbereich

b) Kita Barnstädt 10.000,00 2.500,00 12.500,00 Schaffung eines zweiten
Flucht- und Rettungsweges

c) Kita Nemsdorf 26.036,00 6.509,00 32.545,00 Dachsanierung
24.520,00 6.130,00 30.650,00 Dachstuhlsanierung

d) Kita Schraplau 32.400,00 8.200,00 40.600,00 Fassaden- und
Dachkastensanierung

e) Kita Steigra 12.200,00 3.100,00 15.300,00 Erneuerung der Trinkwasserleitung
mit Installation Solaranlage

f) Turnhalle Obhausen 64.000,00 16.000,00 80.000,00 Dachsanierung

Des Weiteren wurden durch den Einsatz von Eigenmitteln noch folgende Maßnahmen durchgeführt:

a) Kita Farnstädt 1.900,00 Anschaffung Sechssitzer
4.000,00 grundhafte Renovierung eines Gruppenraumes

b) Kita Esperstedt 4.700,00 Dacharbeiten am Anbau

c) Kita Nemsdorf 2.300,00 Sanierung Hausgiebel

d) Kita Schraplau 2.000,00 Anschaffung einer Töpfchenspüle

e) GS Barnstädt 10.000,00 grundhafte Renovierung eines Klassenraumes

f) GS Farnstädt 8.500,00 Erneuerung der Zuwegung

Sanitärbereich Kita Schnellroda

Fassadensanierung Kita Schraplau

Otto
Sachbearbeiterin Ordnungsamt und Amt für Soziales
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Weitere Baumaßnahmen in unserer Verbandsgemeinde

Schulstraße 4, Esperstedt

Straßenbeleuchtung Nemsdorf-Göhrendorf

Burgmauer Schraplau

Mühlenstraße Esperstedt

Oberdorf Schnellroda

Eine der größten Baumaßnahmen im Gebiet der Verbandsge-
meinde Weida-Land ist derzeit in der Gemeinde Obhausen im
Ortsteil Esperstedt. Hier wird mit Unterstützung durch Förder-
mittel vom Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten
Süd der erste Bauabschnitt zum Ausbau der Mühlenstraße reali-
siert. Die Bau- und Planungskosten belaufen sich auf rund
227.000,00 Euro, davon sind 123.000,00 Euro Fördermittel. Die
Mühlenstraße wird durch die ARGE Schmidt / Konetzny aus
Barnstädt mit Asphalt grundhaft ausgebaut, gleichzeitig wird der
Regenwasserkanal erneuert.

Weiterhin wurde in Esperstedt das Dach der Schulstraße 4 durch
die Firma Jacob aus Obhausen erneuert. Die Baukosten lagen bei
rund 42.000,00 Euro. Auch hier wurden durch das Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd Fördermittel gewährt.

Eine weitere Baumaßnahme ist der grundhafte Ausbau der Ne-
benbereiche im Oberdorf im Ortsteil Schnellroda der Gemeinde
Steigra. Hier wurden ebenso durch das Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Süd Fördermittel in Höhe von rund
105.000,00 Euro bewilligt. Die Gesamtkosten (Bau und Planung)
belaufen sich auf 195.000,00 Euro. Die Arbeiten wurden durch
die Baufirma Schmidt aus Barnstädt ausgeführt.

In den Gemeinden Farn-
städt, Nemsdorf-Göhren-
dorf, Steigra und der Stadt
Schraplau wurde und wird
in einigen Straßen im Zu-
ge der Niederspannungs-
verkabelung und Abrüs-
tung der Freileitung durch
die enviaM die Straßenbe-
leuchtung erneuert. Auch
für diese Arbeiten stehen
anteilig Fördermittel vom
Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und For-
sten Süd zur Verfügung.

Zusätzlich wurde in diesem Jahr ein kleiner Teilbereich der his-
torischen Burgmauer durch die Naumburger Bauhütte saniert.
Auch für diese Maßnahme standen Fördermittel vom Landkreis
aus dem Bereich der Denkmalpflege zur Verfügung.

Das Bauamt
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Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 20. Dezember 2010!

Achtung Blutspende!
Mittwoch, den 22. Dezember

von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

in Steigra
in der Agrargenossenschaft (Wirtschaftsstraße 1)

Montag, den 27. Dezember
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Nemsdorf-Göhrendorf
im Gebäude der Verwaltung der Verbandsgemeinde

(Hauptstraße 43)

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst in Albersroda
Sonntag 19.12. 10.30 Uhr
Freitag 24.12. 16.30 Uhr
Samstag 25.12. 10.00 Uhr
Samstag 08.01. 18.00 Uhr Wochenschlussandacht

Gottesdienst in Schnellroda
Freitag 24.12. 15.30 Uhr
Samstag 25.12. 11.00 Uhr
Sonntag 16.01. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Kalzendorf
Freitag 24.12. 15.30 Uhr Christvesper

Gottesdienst in Steigra
Freitag 24.12. 16.30 Uhr Christvesper
Sonntag 09.01. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Freitag 24.12. 18.00 Uhr Christvesper
Sonntag 26.12. 10.00 Uhr
Freitag 31.12. 14.00 Uhr
Sonntag 16.01. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Freitag 24.12. 14.30 Uhr Christvesper

Gottesdienst in Nemsdorf
Freitag 24.12. 18.15 Uhr Christvesper
Freitag 31.12. 15.30 Uhr Silvester-Gottesdienst

Gottesdienst in Göhrendorf
Freitag 24.12. 17.15 Uhr Christvesper

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 26.12. 10.30 Uhr Weihnachts-Gottesdienst
Sonntag 09.01. 10.30 Uhr Neujahrs-Gottesdienst

Gottesdienst in Göhritz
Freitag 24.12. 16.15. Uhr Christvesper

Gottesdienst in Obhausen
Freitag 24.12. 17.30 Uhr Christvesper
Freitag 24.12. 23.30 Uhr Christmette
Sonntag 26.12. 09.00 Uhr Weihnachts-Gottesdienst
Freitag 31.12. 17.00 Uhr Silvester-Gottesdienst

mit Abendmahl
Samstag 01.01. 14.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst
Donnerstag 06.01. 14.00 Uhr Familien-Gottesdienst

Gottesdienst in Esperstedt
Freitag 24.12. 16.00 Uhr Christvesper

Gottesdienst in Kuckenburg
Freitag 24.12. 15.00 Uhr Christvesper
Sonntag 02.01. 14.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 19.12. 09.00 Uhr Hl. Messe
Freitag 24.12. 22.00 Uhr Christmette für alle Gemeinden
Sonntag 26.12. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 01.01. 10.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 02.01. 09.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 06.01. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 08.01. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 16.01. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Donnerstag 16.12. 18.00 Uhr Rorate-Amt
Samstag 18.12. 17.00 Uhr Hl. Messe
Freitag 24.12. 16.00 Uhr Kinderchristvesper für alle

Gemeinden
Samstag 25.12. 10.00 Uhr Festgottesdienst für alle

Gemeinden
Sonntag 26.12. 10.30 Uhr Hl. Messe
Freitag 31.12. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 02.01. 10.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 05.01. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 09.01. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 16.01. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 16.01. ab 08.30 Uhr

Beichtgelegenheit
Donnerstag 16.12. 17.30 Uhr – 17.50 Uhr in Röblingen
Freitag 17.12. 17.00 Uhr – 18.00 Uhr in Querfurt
Montag 20.12. 17.00 Uhr – 17.30 Uhr in Querfurt
Dienstag 21.12. 17.00 Uhr – 17.30 Uhr in Röblingen
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Gruppenzusammenkünfte
Krabbelgruppe in Röblingen am 12.01. um 15.00 Uhr
Religionsunterricht:
2. – 4. Kl. am 14.01. um 15.30 Uhr in Querfurt
5. – 8. Kl. am 18.12. und 15.01. um 09.00 Uhr in Röblingen
Jugendstunde in Röblingen am Mittwoch um 18.00 Uhr
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis am 11.01. um 19.30 Uhr in Querfurt
Seniorennachmittag am 10.01. um 14.00 Uhr in Querfurt
Seniorennachmittag am 13.01. um 14.00 Uhr in Röblingen
Kirchenchor am 21.12. und 18.01. um 20.00 Uhr in Röblingen

Besondere Termine
16.12. 18.00 Uhr Adventsabend der Pfarrgemeinde in Röblingen
06.01. 10.30 Uhr Aussendung der Sternsinger in Nebra
07.01. bis 09.01. Familienwochenende in Rossbach

(Anmeldung erforderlich)
16.01. 17.00 Uhr Neujahrskonzert und -empfang in Röblingen

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbege-
biet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
19.12. „Die Welt, in der wir leben, beweist die Existenz eines

Schöpfers.“
26.12. „Wie können Christen ein gutes Gewissen bewahren?“
02.01. „Ist Gott noch Herr der Lage?“
09.01. „Welche Hoffnung für die Zukunft verspricht uns die Bibel?“
16.01. „Wende deine Augen von wertlosen Dingen ab“

Die Senioren der Stadt Schraplau
sind recht herzlich

zu einer kleinen Weihnachtsfeier
am 16.12. um 14.00 Uhr in den

Räumlichkeiten der Bibliothek eingeladen.

Der nächste Seniorennachmittag in Schraplau findet dann
erst wieder am 13.01.2011 statt.
Betreuerin Frau Schumann freut sich schon jetzt darauf, die
interessierten Seniorinnen und Senioren der Stadt auch im
neuen Jahr aller 14 Tage von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr be-
grüßen zu können.

Der Weihnachtsmann kommt auch 2010
zu den Kindern des Schraplauer Sportvereins!
Alle Kinder des Schraplauer Sportvereins treffen sich

am 18.12.2010 um 14.00 Uhr
an der Schraplauer Turnhalle.

Bis 17.00 Uhr wollen wir feiern und dazu laden wir Euch
herzlich ein.
Bringt unbedingt Turnschuhe mit!
Gute Laune ist angesagt.
Auch über die Teilnahme Eurer Geschwister
und Eltern würden wir uns freuen.

Mit besten Grüßen
Heiko Schülke, Abteilungsleiter

Christmette am Heiligabend
in Esperstedt

Am Heiligabend um 16.00 Uhr findet auch in diesem
Jahr die Christmette mit einem Krippenspiel statt. Der
Gottesdienst wird von unserer neuen Superintendentin
Frau Kellner aus Merseburg gehalten. Das Krippen-
spiel bereitet wie in den vergangenen Jahren Ulrike
Mäder mit einigen Kindern aus unserem Dorf vor. Alle
Einwohner sind herzlich eingeladen.
Es freut uns alle sehr, dass es uns in diesem Jahr gelungen
ist, die Restaurierung des Altars mit den Altarfiguren abzu-
schließen. Endlich, nach vielen Jahren haben die Altarfigu-
ren wieder ihren Platz eingenommen. Damit ist wieder ein
Stück in unserer Kirche fertiggestellt worden. Möglich wur-
de dies durch die finanziellen Mittel, die der Förderverein
Dorfkirche Esperstedt e.V. in den letzten Jahren gesammelt
hat sowie mehreren finanziell geförderten Institutionen. Da-
zu gehören unsere Gemeinde sowie das Denkmalamt des
Landkreises. Weiter hat das Kirchspiel Querfurt, zu dem Es-
perstedt jetzt gehört, einen Beitrag geleistet. Ganz besonders
freuen wir uns über die Unterstützung durch die kirchliche
Stiftung Kunst und Kultur der Kirchenprovinz Sachsen mit
Sitz in Magdeburg. Das ist für uns ein Beweis, dass auch in
unserer Dorfkirche das eine oder andere kulturhistorisch
wertvolle Kleinod zu finden ist.

Förderverein Dorfkirche Esperstedt e.V.
Kirchengemeinde Esperstedt

Der Heimat- und Kulturverein
Alberstedt e.V.

hält
am 24.12. von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

für alle Alberstedter und Ihre Gäste
in der Kirche St. Petri und Pauli

wieder
„Eine Weihnachtsgeschichte“

bereit.
Sie alle sind auch herzlich eingeladen,

sich gemeinsam mit den Mitgliedern des Heimatvereins
am 31.12. um 23.30 Uhr

in der
„Kirche im Kerzenschein“
vom alten Jahr zu verabschieden.

1. öffentliches Weihnachtsbaum-
verbrennen in Farnstädt

Am 14.01.2011 ab 17.00 Uhr führt der Verein zur Förde-
rung der FFw Farnstädt e.V. das 1. öffentliche Weihnachts-
baumverbrennen hinter der Feuerwehr durch.
Dazu sind die Farnstädter recht herzlich eingeladen. Für
Speisen und Getränke sorgt der Feuerwehrverein.
Jeder Besucher, der seinen Weihnachtsbaum abgibt, erhält
einen Glühwein gratis!
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Die Musikschule Querfurt informiert:

10 Jahre Chor „Musica Vita“
Anlässlich seines 10-jährigen Bestehens gibt der Chor
„Musica Vita“ unter der Leitung von Johanna Zanke beim
Weihnachtszauber auf Burg Querfurt ein weihnachtliches
Festkonzert.
Es findet am Samstag, dem 18. Dezember, um 20.00 Uhr
in der Burgkirche statt.
Das Streichorchester „Frisch gestrichen“ unter Leitung von
Sabine Hoppe bietet den instrumentalen Rahmen. Alle Mu-
sikfreunde dürfen sich auf ein lebendiges und stimmungs-
volles Konzert freuen.

Das Konzert mit Querfurter Musikschülern (Leitung
Gerald Schmidt) im Rahmen des „Weihnachtszaubers“
findet erst um 18.00 Uhr in der Burgkirche statt.

Der Schrappelmarkt 2010 und der SCC
Die „Narrenschänke“ des SCC stand in diesem Jahr wieder allen Be-
suchern des Schrappelmarktes vom 06.11. bis 07.11.2010 offen. An
beiden Tagen bot der SCC ab 9.00 Uhr im Festzelt und am Stand da-
vor viele kulinarische Sachen an. Vom Roster und gebratener Leber
sowie Grützwurst bis hin zum selbstgebackenen Kuchen.
Nur das Wetter spielte in diesem Jahr nicht so recht mit. Von wech-
selhaft bis regnerisch zeigten sich beide Tage. Dies tat aber der guten
Laune und der Beharrlichkeit der Besucher keinen Abbruch.

Einblicke und Ausblicke

Am Abend schließlich wurde im Festzelt ausgelassen gefeiert und
getanzt. Ein Novum in diesem Jahr war die Übergabe der Prinzen-
kappe des bisher amtierenden Prinzenpaares, René I. und Steffi I.
an das in der Saison 2011 herrschende Prinzenpaar Florian I. und
Viktoria I. Sie haben in der nächsten Saison eine ganz besondere
Aufgabe, denn der Club begeht unter dem Motto „ 30 Jahre SCC –
Kinder wie die Zeit vergeht“ sein 30-jähriges Bestehen und da ist
„Stress“ angesagt.

Nach kleinen Auftritten der Großen Funken und des Männerballetts
des SCC konnte dann zur Disco getanzt werden. Matze gab wieder
sein Bestes.
Am nächsten Morgen waren die Mitglieder des SCC ab 9.00 Uhr
erneut bereit, die Besucher des Marktes zu bewirten.
Allen Mitglieder des SCC sei Dank gesagt für Ihren Einsatz.
Wir freuen uns auch auf den Schrappelmarkt 2011, denn wir hoffen
wieder dabei zu sein.

Schrap - Schrap - lau - lau
Der SCC

Liebe Halloweenfreunde!
Am Freitag, dem 29.10.10 feierten wir, die Klasse 4a der Grund-
schule Barnstädt, ein tolles Halloweenfest. Gemeinsam mit unseren
Eltern schnitzten wir zuerst lustige Kürbisse. Anschließend stärkten
wir uns mit einem leckeren Büffet, welches unsere Eltern liebevoll
hergerichtet hatten. Bei dem danach folgenden Rundgang über-
raschten uns viele Barnstädter großzügig mit Süßigkeiten und klei-
nen Spenden für die Klassenkasse.

Halloween in der Schule
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Dafür möchten wir uns heute recht herzlich bei allen freundlichen
Spendern bedanken.
Am Abend gab es für uns noch eine flotte Disko und viel Spaß mit
kleinen Spielen. Solche Klassenveranstaltungen mögen wir sehr.
Danke nochmals an alle Eltern und an Frau Stockhaus, die uns un-
terstützt haben.

Die Halloweengeister der Klasse 4a
der Grundschule Barnstädt

Halloween in Farnstädt und Alberstedt
Auch in diesem Jahr zogen die Kinder zu Halloween wieder durch
unsere Dörfer und sammelten Geld und Süßigkeiten. Die Einwoh-
ner waren sehr spendabel. Neben den Geldspenden gab es Süßes
für Kindergarten und Schule für ein ganzes Jahr.
Allen Einwohnern, die gespendet haben, dafür herzlichen Dank,
ebenfalls dem Heimatverein und der Feiwilligen Feuerwehr für Ihre
Unterstützung.
Leider fiel in diesem Jahr die Disko mit Spielen und Kaffee und
Kuchen im Kulturhaus aus.
Damit wir im nächsten Jahr Halloween wieder in der Art und Wei-
se der Vorjahre durchführen können, bitten wir alle Eltern, Lehrer,
Kindergärtnerinnen und Vereine um Ihre Unterstützung in der Vor-
bereitung und Durchführung des Festes 2011. Im Kindergarten und
in der Schule liegen dazu Listen aus, in die sie sich eintragen kön-
nen.
Durch Ihre Bereitschaftserklärung helfen Sie mit, dass Halloween
im nächsten Jahr wieder ein voller Erfolg wird.

Der Kulturausschuss
der Gemeinde Farnstädt

Ein besonderer Dank an die Großeltern
der Kinder der Kita „Sonnenschein“ Steigra
Viele Großeltern waren der Einladung zum „Oma-Opa-Tag“ ge-
folgt und freuten sich auf einen gemütlichen Nachmittag mit ihren
Enkelkindern. Bei Kaffee und Kuchen genossen sie das abwechs-
lungsreiche und lustige Programm der Kinder. Eine große Auswahl
von Liedern, Gedichten und Tänzen wurde stolz von den Kindern
vorgetragen. Die Kleinsten erfreuten ihre Großeltern als Marienkä-
fer und die größeren Kinder sorgten mit stimmungsvollen Beiträ-
gen für eine tolle Atmosphäre, so dass der Nachmittag viel zu
schnell vorbei ging.

Eine besondere Überraschung für Jung und Alt war die spektakulä-
re Aufführung des Zirkus „Fantastikus“. Staunen konnte man über
einen balancierenden Waschbär, die Hundedressur, Reifenakroba-
tik, einen Clown und „Die Frau mit dem eisernen Kinn“. Leider
schaffte es das Lama nicht die Treppen hoch.
Am Ende überreichten die Kinder ihren Großeltern noch ein selbst
gebasteltes Geschenk mit einem Foto. Der Nachmittag klang mit
gemütlichem Beisammensein aus und die Omas und Opas ließen es
sich nicht nehmen am Ende das Sparschwein der Kita zu füttern.
Besonderer Dank gilt den Erzieherinnen der Kita „Sonnenschein“
für die Planung und Durchführung dieses gelungenen Nachmittags.
Weiterer Dank geht an die fleißigen Kuchenbäcker, den Bürger-
meister und den Winzerverein.

Die Elternvertreter

Oma-Opa-Tag in Schraplau
Am 10.11.2010 kamen viele Omas und Opas in den Kindergarten
„Goldenes Schlüsselchen“, um am Oma-Opa-Tag ihre Enkel und
Enkelinnen der Bärchengruppe zu bestaunen.
Im Vorfeld gab es viele helfende Hände, die den Tag planten, Ku-
chen backten und die Räumlichkeiten herrichteten. Diesen Helfern
gilt ein besonderer Dank, genau so wie den Erzieherinnen, die mit
den Kindern ein kleines Programm einstudierten. Die Kinder san-
gen Lieder und spielten das Rübchenspiel.

Oma-Opa-Tag

Die Großeltern, die Kinder und die Erzieherinnen saßen in einer
lockeren Runde bei Kaffee und Kuchen beisammen und hatten Ge-
legenheit, sich auszutauschen. Zum Schluss übergaben die Kinder
ihren Großeltern selbstgebastelte Beutel. Es war ein schönes gelun-
genes Fest, das es gilt, im nächsten Jahr zu wiederholen.
Die Kinder, Erzieher, Eltern und Großeltern sagen allen Beteiligten
vielen Dank.

Wer wird 2011 wohl schneller wachsen ? –
Die Kinder der Kita „Regenbogen“ oder ihr Baum?
Anlässlich des 1111. Jubiläums von Obhausen wurde auf dem
Dreieck am Kindergarten eine Platane gepflanzt.
Es handelt sich um eine Ahornblättrige Platane mit dem lateini-
schen Namen „Platanus acerifolia“. Hervorgegangen ist diese Art
aus einer Kreuzung von „Platanus occidentalis“ (Nordamerika)
und „Platanus orientalis“ (östliches Mittelmeer).
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Sportliche Aktivitäten

Die Verbreitung verdankt sie ihrer Widerstandsfähigkeit gegen
Staub, Ruß und chemische Verbindungen – so auch gegen Auf-
tausalz im Winter. Sie verträgt starken Frost und wurde dadurch
als einzige Platane bei uns heimisch. Der Baum wird bis zu 30 m
hoch und ähnelt dem Ahorn. Die graue Rinde blättert in großen
Stücken ab und zeigt darunter eine helloliv bis gelbgrün gefärbte
glatte Rinde, so dass Platanenstämme ein scheckiges Aussehen
haben.
Die drei- bis siebenlappigen Blätter werden bis zu 20 cm lang
und sind unserem
Ahorn zum Ver-
wechseln ähnlich.
Aus den unscheinba-
ren Blüten bilden
sich vielfrüchtige
Köpfchen, die an 20
cm langen Stielen
hängen. Die Bäume
können über 300
Jahre alt werden.
In Mitteleuropa wer-
den Platanen gern
als Park- und
Straßenbäume ge-
pflanzt.
Da die Platane nicht
giftig ist, konnte sie
somit unbeschadet
als Patenschaft unse-
rem Kindergarten
„Regenbogen“ über-
geben werden.

Jürgen Grünler

Baumpflanzen

Zur Winterpause guten Mittelfeldplatz
Zum Abschluss der Hinrunde der Kreisoberliga Saalekreis steht
der SV 46 Barnstädt auf einem guten Mittelfeldplatz. Danach sah
es lange nicht aus, da der SV 46 nicht zu der gewohnten Heim-
stärke fand. Erst gegen die „Hochkaräter“ der Liga aus Merse-
burg (IMO), Ostrau und Zscherben wurden durchweg Siege ein-
gefahren, welche nicht unbedingt zu erwarten waren. Da einige
bisherige Leistungsträger kürzer treten wollten, mussten für diese
nun andere Spieler in die Presche springen. Sebastian Hübner
und Michèl Bieling spielten nun ihre erste KOL-Saison und tru-
gen sich auch je dreimal in die Torschützenliste ein. Beide sind
mittlerweile absolute Stammspieler. Trotz Verletzungen, Sperren
und anderen Ausfällen konnten wir gegen jede Mannschaft die-
ser Liga gut mithalten, auch wenn mal die Wechselbank von
Trainer Geyer nicht so gut gefüllt war.
Nach 13 Spielen hat man 19 Punkte auf der Habenseite. Dazu
kommt ein Torverhältnis von 23:21. Für die Rückrunde ist es
wichtig, gut aus den Startlöchern zu kommen, um so schnell als
möglich den Klassenerhalt zu sichern. Vielleicht kann man aus-
wärts ein wenig mehr punkten, da lag in den vergangenen Wo-
chen so die Achillesferse. Nach zum Teil begeisternden Spielen
zu Hause wurde im nächsten Auswärtsspiel so gut wie nie daran
angeknüpft und so verlor man gegen direkte Tabellennachbarn
immer jeweils nur mit einem Tor: Neutz 0:1, Beuna 0:1,

Abteilungsleiter Michael Herrmann gratuliert Donald Hanke zu
dessen 50. Geburtstag und übergibt ein kleines Präsent.

Braunsbedra II 1:2 und Schafstädt 2:3 ! Dort liegen sicher noch
unsere größten Reserven für die Rückrunde.
Unsere 2. Mannschaft belegt in der 1. Kreisklasse ebenfalls einen
guten Mittelfeldplatz.
19 Punkte und 21:27 Tore hat man auf der Habenseite. Die ge-
naue Platzierung zur Winterpause ist noch von einigen Nachhol-
spielen abhängig. Geht man davon aus, dass es dieses Mal nicht
so einen Einbruch in der Rückrunde gibt, wie letztes Jahr, dürfte
man mit dem Abstieg nichts zu tun haben.
Der SV 46 Barnstädt gratuliert an dieser Stelle nachträglich dem
Trainer der 2. Mannschaft, Donald Hanke, zu seinem 50. Ge-
burtstag und wünscht ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Alles Wissenswerte und aktuelle Ergebnisse unseres Vereins fin-
den Sie auf unserer Homepage: www.sv46barnstädt.de !
Winterspielplan:

18.12. 2010 Vorrunde HKM in Querfurt
(Beginn 12.15 Uhr - Ende: 15.15 Uhr)
Gegner: SG Döllnitz II; SV Sietzsch II; BW Wallwitz;
MSV Buna Schkopau; VfL Querfurt II

15.01.2011 Hallenturnier in Mansfeld (Beginn 10.00 Uhr)
29.01.2011 Testspiel bei der TSG Wörmlitz/Böllberg

(Stadtoberliga Halle) Anstoß: 14.00 Uhr
05.02.2011 Testspiel bei BW Farnstädt II auf Kunstrasen

(Anstoß: noch offen)
06.02.2011 Wohnungsbaucup in der Mehrzweckhalle QFT

Beginn: 09.30 Uhr
15.02.2011 gegen SC Obhausen (1.u.2. Mannschaft)

Anstoß: 12.00 Uhr bzw. 14.00 Uhr

Der SV 46 Barnstädt wünscht allen Aktiven, Zuschauern und
Sponsoren ein friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2011!

Steffen Liebchen

Spielansetzungen der TSG Gymnasium
Querfurt – Abteilung Handball

In der Mehrzweckhalle Querfurt

Sonntag, 09.01.2011:

18:30 Uhr TSG Gym. Querfurt – VfB Bad Lauchstädt
1. Männermannschaft



Neues von den Alberstedter Keglern!
Nach anfänglichen Startschwierigkeiten in der Kreisoberliga holte
die erste Kegelmannschaft aus den letzten drei Punktspielen alle
sechs Punkte. In Goßkayna gewann man mit 32 Holz – der erste
Auswärtssieg seit über einem Jahr. Eine Woche später gewann der
Alberstedter SV sein Heimspiel gegen Grün-Weiß Löbejün mit
2996-2952 Holz. Das letzte Auswärtsspiel in diesem Jahr fand in
Gatterstädt statt und konnte mit einem Ergebnis von 2992-3003 für
Alberstedt entschieden werden. Durch diese drei Ergebnisse fes-
tigte der Alberstedter SV I einen mittleren Tabellenplatz. Für die
2. Mannschaft (Kreisliga) lief die Saison leider nicht so positiv,
man konnte bisher nur einen Heimsieg erkämpfen.
Der Vorstand des Alberstedter SV 1920 wünscht all seinen Mit-
gliedern und Sponsoren ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ein frohes Fest und einen guten Rutsch
wünscht der KV Blau-Gelb Albersroda e.V. seinen Sponsoren, der
Firma Ruhm Automobile, dem Transportunternehmen Milde & Part-
ner, den Agrarunternehmen B. Bollmann und C. Trömel sowie der
Gemeinde Steigra. Auf diesem Wege möchten wir uns für die gute
Zusammenarbeit in diesem Jahr bedanken, ohne die viele Dinge im
Verein nicht möglich gewesen wären. Wir hoffen, trotz der schwieri-
gen wirtschaftlichen Situation überall, auch im nächsten Jahr auf ein
ähnlich gutes Miteinander, um die kommenden Aufgaben erfolgreich
bewältigen zu können. Sportlich steht mindestens der Klassenerhalt
der 1. Männermannschaft in der Kreisliga und die Erweiterung und
Festigung der 2. Mannschaft im Vordergrund. Hierbei befindet sich
der Verein momentan auf einem positiven Weg.
Einen schönen Advent und ein paar besinnliche Tage im Kreise
der Familie und Angehörigen wünscht mit einem

Allseits „Gut Holz“ der
KV Blau-Gelb Albersroda e.V.

Die Barnstädter Angerspatzen bedanken sich bei
allen Sponsoren für die Unterstützung des

Weihnachtsmannes.
Wir haben uns sehr darüber gefreut. Ein großes
Dankeschön gilt auch unseren Muttis und Vatis,
die uns immer tatkräftig bei der Vorbereitung und
Durchführung vieler Feste und Feierlichkeiten unter-
stützt haben. Wir hoffen auch im nächsten Jahr weiterhin auf ei-
ne gute Zusammenarbeit.
Eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr
wünschen

die „Angerspatzen“ und ihre Erzieherinnen.

Die Abteilung Sportgeschichte des Kultur-
und Heimatvereins Schraplau e.V.

wünscht allen Sportinteressierten Bürgern der
Stadt ein schönes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Liebe Sportfreunde,
für die Hilfe und für die Bereitstellung von
Unterlagen aus der Sportgeschichte der Stadt Schraplau zur Erar-
beitung der Sportgeschichte Teil II möchten wir uns herzlich be-
danken.
Für die ordentliche Behandlung der Unterlagen hat der Kultur- und
Heimatverein ein Sportarchiv eingerichtet. Hier lagern die bereitge-
stellten Unterlagen geordnet und nummeriert. Sie werden Schritt
für Schritt bearbeitet und den Eigentümern zurückgegeben. Es geht
nichts verloren und alle bekommen ihre Unterlagen zurück.
Wir wünschen uns auch im Jahr 2011 eine gute Zusammenarbeit
und hoffen, dass es uns gelingt 2011 den Chronik Band II mit den
Sportarten, die in Schraplau betrieben wurden, fertig zu stellen.
Allen Sportfreunden wünschen wir ein geruhsames Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

AG Sportgeschichte im KHV e.V.

Die Kinder und Erwachsenen des Reit- und Fahrvereins Farn-
städt e.V. wünschen allen Einwohnern der Gemeinde Farn-

städt frohe Weihnachten und alles Gute für 2011!
Für die gute Zusammenarbeit 2010 möchten wir uns bei der Ge-
meinde Farnstädt, dem Agrarunternehmen Barnstädt e.G., der TSG
Schraplau - Olaf Rutsch, der Kaufhalle Farnstädt, Familie Czetö
Unterrissdorf, Familie Steffen Bothe, Familie Matthias Rühl und
allen Freunden des Reitsports in unserem Ort bedanken.

Grüße, die von Herzen kommen

Es ist die Zeit für Liebe und Gefühl,
nur draußen ist es richtig kühl.

Kerzenschein und Apfelduft,
ja – es liegt Weihnacht in der Luft.

Wir wünschen manche schöne Stunde
in eurer trauten Familienrunde.

Die Mitglieder des Fördervereins Kirche Unterfarnstädt e.V.
möchten sich bei allen Bürgern, Sponsoren und Institutio-

nen recht herzlich für die Hilfe und Unterstützung im vergange-
nen Jahr bedanken.
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, ein ge-
sundes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2011.

Förderverein Kirche Unterfarnstädt e. V.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest möchten wir, die Mitglie-
der des Kinder- und Jugendhilfe e.V. Querfurt, allen Menschen

ein paar besinnliche und friedliche Stunden wünschen. Wir verbin-
den mit diesen Wünschen ein herzliches DANKESCHÖN für die
tatkräftige wie finanzielle Unterstützung unserer Vereinsarbeit.
Für das kommende Jahr wünschen wir Gesundheit, Schaffenskraft
und weiterhin ein offenes Ohr für die Kinder und Jugendlichen
unserer Region.

Kinder- und Jugendhilfe e.V. Querfurt

„Strolch“ und „Green Village“ mit den Reitkindern des Vereins

RFV Farnstädt e.V.
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Katertipps:
Die Silvesterfeier war etwas zu heftig?

Wie gewohnt, haben wir uns für den Fall der
Fälle im Internet für Sie schlau gemacht.
Unter www.medizininfo.de wird dringend ge-
raten, die alten Hausmittel Hering, Rollmops, und
saure Gurken als Katerfrühstück bereitzuhalten.
Auch warme Brühe und Kräuter sollen helfen.
Die Experten der Medizininfo gehen davon aus,
dass auch ein Spiegelei gut vertragen wird. Sie
raten: „Essen Sie Obst und trinken Sie Frucht-
saft. So ein Frühstück liefert dem Körper die
dringend benötigten Mineralstoffe und Vitamine und hilft so, den
Kater zu vertreiben. Übrigens: Wer es süß mag, sollte lieber Ho-
nig als Marmelade essen. Trinken Sie viel Wasser, um den Was-
serverlust des Körpers auszugleichen. Den schlappen Kreislauf
bringen Sie am besten mit einer Tasse Kaffee in Schwung. Wür-
zen Sie Ihren Kaffee mit Zitronensaft. Wer Magenbeschwerden
hat, sollte jedoch auf dieses Rezept besser verzichten.
(Schmeckt übrigens scheußlich.)“

Frohe Weihnachten und einen guten Start in das Jahr 2011
wünscht Ihnen die Redaktion.
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, die in den letzten
12 Monaten unsere Ausgaben mit ihren interessanten Beiträ-
gen bereichert haben.
Beiträge, die in dieser Ausgabe leider keinen Platz mehr gefun-
den haben, werden wir in der ersten Ausgabe des neuen Jahres
veröffentlichen.
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Tipps und Empfehlungen der Redaktion für die Feiertage

Geschenktipps:
Sie suchen noch ein Weihnachtsgeschenk?

Für Geschichtsinteressierte:

Wie wäre es mit einer Chronik „100 Jahre Kalkwerk Schraplau“
(25,00 €) oder einer Chronik über die Geschichte des Schraplau-
er Sportvereins (19,00 €) oder vielleicht doch etwas nicht ganz
so spezielles? Dann können wir „Die Sachsenkriege unter Hein-
rich IV. und Heinrich V.“ von Dr. H. Lauenroth (10,00 €) nur
empfehlen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den Heimat-
verein Schraplau, Schulstraße 1.

Interessante Beiträge zur Heimatgeschichte enthält auch das
„Heimat-Jahrbuch Saalekreis 2010“. Dieses ist nach unseren In-
formationen im Buchhandel erhältlich.

Für Anhänger der närrischen Zeit:

Wenn Ihre Verwandten oder Freunde sowohl Hollywood-Fans
als auch begeisterte Karneval-Fans sind, empfehlen wir einen
Gutschein für eine Abendveranstaltung des Steigraer Carnevals
Vereins. Denn da heißt es am 04.03.2011, am 05.03.2011 sowie
auch am Rosenmontag jeweils ab 19.30 Uhr:
„Von James Bond bis Robin Hood - in Steier
trifft sich Hollywood!“
Die Karte kostet 10 Euro. Kartenvorbestellungen
werden bis zum 21.01.2011 schriftlich erbeten
an: Fam. Opel, Hanfsack 1 , 06268 Steigra

Veranstaltungstipp für „Grenzgänger“
Burg und Stadt Querfurt präsentieren sich vom 17. bis 19.12.
im Weihnachtszauber

Freitag, 17.12.
19.30 Uhr Eröffnungskonzert mit Ute Freudenberg

in der Burgkirche

Samstag, 18.12. - auf dem Marktplatz und in den Höfen
Die Höfe rund um den Markt werden geöffnet sein und ein viel-
seitiges kulturelles Programm bieten. Unter anderem:
14.00 Uhr Eröffnung – Turmblasen (Rathaus)
16.00 Uhr Weihnachtsmann zieht von Hof zu Hof
16.30 Uhr Wintermodenschau mit Überraschungen

(Saal des Goldenen Sterns)
17.30 Uhr Nostalgisches Puppentheater für Kinder

(Lesekeller des Rathauses)
18.15 Uhr Große Feuershow (Fuhrmannshof)
19.00 Uhr Turmblasen und Fackelzug zur Burg

(Treffpunkt Rathaus, Fackeln können in den
Geschäften und Höfen gekauft werden.)

Parallel dazu haben die Geschäfte der Innenstadt bis 19.00 Uhr
geöffnet. Zwischen der Burg und der Altstadt werden Kutschen
pendeln.

Auf der Burg
Auch die Burg wird wieder in ein weihnachtliches Ambiente
gehüllt sein und die Besucher in Weihnachtsstimmung versetzen.
12.00 Uhr Weihnachtsbrunch (Fürstensaal)
13.00 Uhr Weihnachtliches Treiben (Burggelände)
17.00 Uhr Begrüßung durch Landrat Frank Bannert

und Bürgermeister Peter Kuhnert
18.30 Uhr Weihnachtslesung des Burgschreibers

Christian von Aster (Museumscafé)
20.00 Uhr Weihnachtskonzert der Kreismusikschule

(Burgkirche)
20.00 Uhr Weihnachtsdisco (Kartoffelhaus unterhalb der Burg)

Sonntag, 19.12.
10.00 Uhr Adventsgottesdienst (Burgkirche)
15.00 Uhr Weihnachtliche Darbietung der „promusics“

(Burgkirche)

Burgweihnacht auf der Querfurter Burg




